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Anhang.
Vorwort
Das Thema Alternative Energiequellen ist zurzeit sehr aktuell. Es ist eine Tatsache, dass der Bedarf der Menschheit an Energie heute immer mehr steigt. Die fossilen Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und Erdgas werden bald aufgebraucht sein. Schon heute verursacht die Ölkrise Kriege um Öl. Die Energieprobleme führen zu heftigen Diskussionen und Gedanken über die bisherige Energiepolitik. Man versucht deshalb seit einigen Jahren immer mehr alternative  Energien zu nutzen und ihre Gewinnung zu optimieren, um die Vorräte an fossilen Brennstoffen zu schonen.
  
Warum ich dieses Thema aktuell finde? Während meiner Reise nach Deutschland habe ich  viele Windräder, Solarzellen und Biogasanlagen beobachtet. In meiner Heimatregion sind solche Dinge eine Seltenheit.   
Darum habe ich vermutet, dass Deutschland viele erneubaren Energien verwendet. Gleichzeitig wollte ich herausfinden, warum es in unserem Land anders ist. Diese Vermutung ist die Hypothese meiner Arbeit.
Das Ziel von meiner Arbeit ist die Besonderheiten der Verwendung der erneubaren Energien zu klären und die Leistungen auf diesem Gebiet in Deutschland und in Belarus zu vergleichen. 
Als Aufgaben der Arbeit sind die folgenden bestimmt: man sollte
· die alternativen Energiequellen und ihre Vor- und Nachteile untersuchen;
· Gründe der mangelhaften Verwendung alternativen Energien in Belarus herausfinden;
· die Verwendung der erneubaren Energien in der Bundesrepublik Deutschland und in der Republik Belarus vergleichen.
Zu den Methoden von meiner Untersuchung gehören: 

· das Interview  mit den Fachleuten im Energiebereich zum Thema „Die Verwendung der erneuerbaren Energiequellen, ihre Gegenwart und Zukunft.“ (Anhang 1);
· die Untersuchung der erneubaren Energiearten und deren Vor- und Nachteile;
· Zusammenfassung der Faktoren, die die Verwendung der alternativen Energiequellen beeinflussen.
1. Energiebedarf der Menschheit.
1.1. Moderner Energiegewinn und seine Perspektive.

„Was die Welt uns geben kann, reicht für die Bedürfnisse, aber nicht für die Habgier aller Menschen.“   (Mahatma Gandhi)
Mehrere Millionen Jahre vergingen, bis aus organischen „Abfällen“ der Natur die fossilen Bodenschätze der Erde entstanden. Die Menschheit verbrennt heutzutage an einem Tag mehr fossile Bodenschätze für Energiegewinn als sich in tausend Jahren Erdgeschichte gebildet haben.  Dabei steigt der Energieverbrauch ständig. 


Nichts läuft ohne Energie: die Erschließung von Rohstoffen, die Herstellung der Güter, das Kochen, Heizen und Kühlen, auch Mobilität und Kommunikation hängen von der Versorgung mit Strom, Wärme und Treibstoff ab. 
Kohle, Öl und Gas sind nach wie vor unsere wichtigsten Lieferanten von Energie, zusammen ermöglichen sie fast 80 Prozent der weltweiten Energieverbrauchs. Im 20. Jahrhundert wurde eine ganz neue Energieform entwickelt, die Kernenergie. Doch alle fossilen Energien speisen sich aus endlichen Quellen, die irgendwann ausgeschöpft werden können. Beim Erdöl ist das Fördermaximum fast erreicht. Bei Gas und Kohlen dauert es auch nicht mehr lange. Viele setzen ihre Hoffnungen auf die Kernkraft. Sie erscheint sauber und bezahlbar, aber auch das Uranerz, mit dem Atomkraftwerke betrieben werden, ist begrenzt. Nach den Experteneinschätzungen reicht es nur für maximal 200 Jahre. Außerdem sind die Atomkraftwerke gefährlich, nicht nur bei dem Betrieb, sondern auch wegen der Lagerung des radioaktiven Abfalls. 
Energie ist recht teuer. Das führt dazu, dass sich nicht alle Länder genügend Energie leisten können. Noch vor wenigen Jahren war der Glauben verbreitet, dass  die Versorgung der Welt mit Energie und Rohstoffen den Wohlstand überall steigen lässt und die Armut beendet. Heute wird diese Idee eher als naiv betrachtet. 
 Man versucht deshalb seit einigen Jahren immer mehr alternative  Energien zu nutzen und ihre Gewinnung zu optimieren, um die Vorräte an fossilen    Brennstoffen zu schonen.
 
1.2. Ökologische Folgen des heutigen Energieverbrauchs. 
Unsere Brennstoffnutzung verändert unsere ökologische Systeme. Die Gewinnung und Weiterverarbeitung nicht-regenerativer Rohstoffe ist häufig mit Eingriffen in den Natur- und Wasserhaushalt verbunden und führt zu Emissionen von Schadstoffen in Wasser, Boden und Luft. Dadurch werden Flächen umgewandelt und teilweise ganze Ökosysteme zerstört. 
Jede Entnahme eines Rohstoffes hat ihre Auswirkungen für die Umwelt: Bodendegradierung, Wasserknappheit, Verlust der biologischen Vielfalt, Verstärkung des Klimawandels. Auch die Nutzung der aus den Rohstoffen hergestellten Produkte ist mit der Freisetzung von Treibhausgasen, Wasser-, Luft- und Bodenverschmutzung verbunden. 
Wenn die fossilen Energieträger verbrannt werden, entsteht Kohlendioxid, das für mehr als die Hälfte des künstlichen Treibhauseffekts verantwortlich ist. Jedes Jahr beträgt der weltweite Ausstoß von CO2 22 Milliarden Tonnen. Die Wissenschaftler meinen, dass die Emissionen von Kohlendioxid und anderen Triebhausgasen um 60% reduziert werden müssen, um die Erwärmung der Erde auf dem heutigen Level einzufrieren.
Eines der größten Probleme bei der Kernenergie liegt darin, dass ein Unfall geschehen kann, der katastrophale gesundheitliche, ökologische, soziale und wirtschaftlichen Folgen haben kann. Auch ohne einen Unfall und seinen Folgen, müssen nachkommende Geberationen mit den Resten ausgebrannter Brennstäbe leben. Sie strahlen noch für Jahrhunderte gefährliche Radioaktivität ab und müssen vergraben werden.
Es gibt eine Losung, die der Menschheit bei all diesen Problemen helfen kann: erneubare Energie aus Sonne, Wasser, Wind, Biomasse und Erdwärme. Es gibt dabei nur ein Aber: die Umstellung des Energie-Systems ist nicht von heute auf morgen zu realisieren. Es braucht Zeit und Geld.
2.  Alternative Energiequellen im Detail.
2.1. Windenergie.
Die Windenergie wird mit Windenergieanlagen  erzeugt. (Anhang 3) Dabei nutzen die Anlagen die Bewegungsenergie des Windes. Moderne Windkrafträder nutzen das Prinzip des Auftriebes. Der Wind sorgt beim Vorbeiströmen an den Flügeln für einen Auftrieb und versetzt das Windrad in eine Rotation. Die dabei erzeugte Energie ist an ein Netz gekoppelt und leitet die Elektrizität weiter in die Haushalte.

Die Windenergie hat jedoch auch Nachteile. Zum einen sind es Auswirkungen auf die Gesellschaft, zum anderen auf die Umwelt. Zwar stehen die meisten Menschen den Windkrafträdern positiv gegenüber, dennoch gibt es auch Gegner. Vor allem sind das Naturschützer, die die Windanlagen als Eingriffe in das Landschaftsbild wahrnehmen. Ihr wichtiges Gegenargument ist auch der Vogel- und Fledermausschlag. Aufgrund von Untersuchungen ist die Standortsuche für neue Windkraftanlagen nun an den Vogelbestand in der Umgebung geknüpft.

Ein weiteres Gegenargument für die Windenergie ist, dass Windkraftanlagen zu viel Landschaft verbrauchen und zerstören. 

2.2. Solarenergie.
Die Sonne ist die stärkste Energiequelle im Universum. Die Sonnenenergie wird direkt und indirekt genutzt. Die direkte Nutzung stellen Photovoltaikanlagen dar. Mit der indirekten Nutzung ist die Photosynthese der Pflanzen gemeint, die wiederum als Biomasse erneuerbare Energien erzeugen. 

Photovoltaikanlagen (Anhang 3) besitzen Solarzellen, welche die Lichtenergie der Sonne als erneuerbare Energiequelle nutzen und in Naturstrom umwandeln. Möchte der Verbraucher den Strom nicht nutzen, kann er ihn auch erst einmal speichern. Bei einer Umwandlung in Wechselstrom  kann die erneuerbare Energie auch in das öffentliche Stromnetz eingespeist werden.
Der Nachteil von Photovoltaikanlagen ist jedoch, dass sie nur dann Ökostrom produzieren, wenn die Sonne scheint. Also in der Nacht oder bei schlechtem Wetter muss auch die vorher in der Batterie gespeicherte Energie zurückgegriffen werden.
2.3. Wasserkraft.
Bereits vor vielen Jahren nutzten die Menschen Wasserräder, um erneuerbare Energien zu erhalten. Das System der Wasserkraft ist ganz einfach: die Wasserströmung fließt über ein Turbinenrad und bewegt es. Daraus entsteht mechanische Rotationsenergie, die die Maschinen und Generatoren antreiben kann. (Anhang 3)
Das Problem bei Wasserkraftanlagen besteht jedoch darin, dass sie in die Umwelt eingreifen. Die großen Bauwerke stören die Umwelt und die Natur. Darum ist es wichtig, vorhandene Anlagen zu reaktivieren und zu modernisieren. 
2.4. Bioenergie.
Die größte grüne und erneuerbare Energie wird mit Biomasse erzeugt. Dieser regenerative Energieträger ist sehr vielseitig. Der Begriff Biomasse definiert verschiedene nachwachsende Rohstoffe, wie beispielsweise Holz. Zudem gehören auch Pflanzen dazu, aus denen Pflanzenöl oder Biodiesel gewonnen wird.

Zusätzlich zählt auch der Biomüll aus Privat- und Gewerbeabfällen dazu. Dieser wird in speziellen Anlagen verbrannt und zu Wärme oder Strom umgewandelt. Der wichtigste Rohstoff für die Bioenergie, aus dem Naturstrom gewonnen wird, ist Holz. Dazu gehört auch Altholz aus gebrauchten Möbeln etc. (Anhang 3)
Aus diesem Grund steht die nachhaltige Forstwirtschaft zukünftig im Vordergrund. Die alternative Energie aus Raps, den Anlagen zu Biodiesel verarbeiten, soll auch erhöht werden.

2.5. Geothermie.
Eine weitere unerschöpfliche Energiequelle, aus der erneuerbare Energien und somit Naturstrom geschöpft wird, ist die Geothermie. Der Begriff wird auch Erdwärme genannt und erzeugt Strom aus Wärme. Diese Erdwärme steigt, je weiter man in die Reichweite des Erdkerns kommt. In den letzten Jahren entwickeln Unternehmen verschiedenste technische Verfahren zur Energiegewinnung. Wärmepumpen nutzen die Geothermie und erzeugen daraus Heizwärme, Kälte und auch Warmwasser. 
3.  Verwendung der erneubaren Energien in Deutschland im Vergleich 

zu Belarus.
Europäische Länder, wie Deutschland, Griechenland, Spanien und Österreich, benutzen den Einsatz alternativer Energiequellen und versorgen von 5% bis 10% des Energiebedarfs Landesfonds. Deutschland ist weltweit führend im Bereich alternativer Energien. Im Gesamtenergiebilanz von Deutschland bildet  der Anteil der alternativen Energien mehr als 32%, was für Deutschland wichtig ist: bietet Verringerung der Abhängigkeit von Energieimporten. Nur im letzten Jahr wurde in den Bau von Anlagen, Windkraftanlagen, Rotoren, Generatoren, Sonnenkollektoren, Lagereinrichtungen 4,5 Milliarden Euro investiert. Noch einige Milliarden wurden für die Forschung in diesem Bereich ausgegeben. (Anhang 4)
Im Jahr 2016 waren in Deutschland im Betrieb:

· ca. 9000 Biogasanlagen;

· 165 Wasserkraftwerke;

· 24867 Windkraftanlagen;
· ca. 20000 Wärmepumpen

· 1,65 Millionen Solaranlagen.

In Belarus lag der Anteil erneuerbaren Energien im Jahr 2016 bei 5,7% und soll bis zum Jahr 2018 auf 6% steigen. (Anhang 5)
Bis zum 1. Januar 2016 waren in der Republik Belarus im Betrieb: 

· 35 Biogasanlagen; 

· 59 Wasserkraftwerke; 

· 68 Windkraftanlagen; 

· 101 Solaranlagen; 

· 25 Wärmepumpen.
Der Vergleich zeigt, dass gegenwärtig  die Nutzung erneuerbarer Energien in Belarus in einem frühen Stadium ist. (Anhang 6)
4.Gegenwart und Zukunft erneuerbaren Energien.

4.1. Probleme und Schwierigkeiten des alternativen  Energiegewinns.                                   

· Erneuerbare Energien können den Bedarf der kompletten Bevölkerung noch nicht decken. 
· Momentan spricht die teure Anschaffung teilweise gegen die Nutzung erneuerbarer Energien, darüber hinaus ist die Leistung derzeit auch wesentlich gering. 

· Die Technik ist bisher noch nicht ausgereift genug, um den durch Windkraft erzeugten Strom auch über weitere Strecken zu transportieren. Auch zu viel gewonnene Sonnenenergie lässt sich noch nicht für später speichern. 
· Betrachtet man einmal die Solarenergie, so kann ein bewölkter Himmel die Energiegewinnung beeinträchtigen, das gleiche gilt bei der Nutzung von Windenergie, wenn Windstille herrscht.
· Durch die Investitionen, die in Ökostromanlagen gemacht werden müssen, ist der Preis für Ökostrom noch bedeutend höher als der für konventionellen Strom.
· Die Verbrennung von Biogas hat wie fossile Energieträger einen CO2-Ausstoß.
Die erneuerbare Energien sind also zum Teil umweltschonender und längerfristig nutzbarer, doch es fehlt noch die Technologie, um diese effektiv einsetzen zu können.
4.2. Pläne und Perspektive der alternativen Energetik in der BRD und in Belarus. 
Der Ausbau Erneuerbarer Energien ist einer der Grundsätze der deutschen Energiepolitik. Die Ziele der Bundesregierung sehen für 2025 einen Anteil von 45% und für 2035 einen Anteil von 60% vor. Bis zur Mitte des Jahrhunderts soll ca. 80% des Stromverbrauchs durch Erneuerbare Energien gedeckt werden. Auch die Zielmarke von 100% Erneuerbare Energien und damit die vollständige Deckung des Stromverbrauchs auf Basis von Sonne und Wind, Biomasse, Wasserkraft und Geothermie wird als realistisch eingeschätzt. (Anhang 7)
In unserem Land steht auch die Aufgabe der Entwicklung des alternativen Energiegewinns. Nach den Prognosen sollen die alternativen Energieanlagen im Jahr 2020 um 4,4 Mal mehr Energie produzieren als im Jahr 2016. Diese Energie soll 6,6% des Energiebedarfs des Landes decken.
Abschluss
Von mir geführte Lernerforschungsarbeit hatte als Hauptziel die Verwendung der erneubaren Energien kennenzulernen und die Leistungen auf diesem Gebiet in Deutschland und in Belarus zu vergleichen.  Die von mir bestimmten Aufgaben wurden auch erreicht. In der Lernforschungsarbeit wurden 
· die alternativen Energiequellen untersucht;
· Vor- und Nachteile der erneuerbaren Energien analysiert;

· Gründe der mangelhaften Verwendung alternativen Energien in Belarus herausgefunden;
· die Verwendung der erneuerbaren Energien in der BRD und in Belarus verglichen.

Bei meiner Untersuchung habe ich verschiedene Methoden benutzt: 
· die Umfrage der Schüler „Was wissen wir über die erneuerbaren Energien?“;
· die Analyse der Vor- und Nachteile der erneubaren Energien;

· das Erlernen der erneubaren Energiearten;
     - Zusammenfassung der Faktoren, die die Verwendung der alternativen   Energiequellen beeinflussen.

Auf diesem Grund bin ich zu folgenden Schlüssen gekommen:
1) Man kann Energie der Sonne, des Windes, des Wassers, der Erdwärme und der Biomasse gebrauchen, anstatt die fossile Brennstoffe oder Kernenergie zu nutzen.

2) Die erneuerbare Energien sind umweltschonend und langfristig nutzbar, doch es fehlt noch die Technologie, um diese effektiv einsetzen zu können.
3) Alle erneuerbaren Energien haben wie die Vor-, so auch die Nachteile.
4) Die Anschaffung solcher Anlagen ist heute ziemlich teuer, dabei ist die Leistung derzeit noch wesentlich gering.
5) Der Ausbau Erneuerbarer Energien ist einer der Grundsätze der deutschen Energiepolitik. Deutschland ist weltweit führend im Bereich alternativer Energien.
6) Die Nutzung erneuerbarer Energien ist in Belarus in einem frühen Stadium, aber auch in unserem Land steht die Aufgabe der Entwicklung des alternativen Energiegewinns.
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